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Süßer Zucker, bitteres Herz –
Landgrabbing in Südostasien

Südostasien – Landgrabbing ist eine besonders dunkle Seite der Globalisierung. Konzerne aus dem
Norden eignen sich immer mehr Ackerland in Ländern des Südens an. Der Film „Landraub“ zeigt die
Folgen für die lokale Bevölkerung auf.
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Kambodscha – Vartey Ganiva macht in ihren Songs auf Gewalt gegen Frauen und die Situation von
Sexarbeiter*innen aufmerksam. Die Aktivistin Un Samphors leitet die Organisation ‚Moms Against
Poverty’.
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Was passiert, wenn Menschen erzwungen / freiwillig ihre Heimat verlassen und in der oftmals weit
entfernten neuen Heimat mit Menschen gleicher Wurzeln eine Gemeinschaft bilden? Wie gestaltet
sich das Leben für sie in den sie umgebenden Mehrheitsgesellschaften und wie pflegen sie ihre
Wurzeln?

Diaspora – ursprünglich eine Bezeichnung für jüdische Gemeinschaften in anderen Ländern, gewinnt
in Zeiten von weltumspannenden Lebensrealitäten an Bedeutung. Auch für die Länder Südostasiens
spielen Diasporagruppen sowohl im In- als auch im Ausland eine große Rolle. In Südostasien sind die
finanziellen Rücküberweisungen (remittances) mehr als doppelt so hoch wie die offiziellen
Entwicklungsgelder des Globalen Nordens (World Economy). Die Devisen prägen das Herkunftsland,
unterstützen Familienangehörige und kurbeln die lokale Wirtschaft an. Allerdings schaffen Devisen
auch Abhängigkeiten.

Diasporagemeinschaften sind Anlaufstelle für neu zugezogene Menschen und helfen durch bereits
geknüpfte Netzwerkstrukturen. Verschiedene Gemeinschaften aus südostasiatischen Ländern finden
sich in nahezu jeder Region der Welt. Temporäre Arbeitsmigrant*innen und permanente
Migrant*innen werden gleichermaßen in die Diasporagemeinschaft integriert. Ob Bangkok, Berlin,
Dubai, Kapstadt, New York, Mexiko-Stadt oder Sydney: Der Einfluss von Südostasiat*innen wächst
nicht nur mit ihrer Zahl, sondern vor allem mit ihrer Organisierung und Teilhabe an
gesellschaftlichen Strukturen. Auch innerhalb Südostasiens finden sich Diasporagemeinschaften aus
der ganzen Welt zusammen.

Diesen Netzwerken und ihren Hintergründen widmen wir uns mit der vierten und letzten Ausgabe
der südostasien im Jahr 2020. Einem Jahr, in dem Gemeinschaften durch die globale COVID-19 Krise
für viele Belange noch einmal wichtiger geworden und enger zusammengerückt sind. Diese
gewachsenen Strukturen werden in den folgenden drei Monaten in unserer Ausgabe näher
beleuchtet. Dabei möchten wir sowohl ein Augenmerk auf politische als auch auf kulturelle sowie
sozialintegrative Aspekte von Diasporastrukturen legen.

Teil einer Diasporagemeinschaft zu sein, bedeutet oft auch Selbsthilfe untereinander, um in der
neuen Umgebung anzukommen. Infolgedessen bilden sich häufig tiefer gehende Strukturen, welche
auch ökonomischen, politischen, kulturellen und sozialen Einfluss auf die Heimat nehmen.
Gleichzeitig wird versucht, Diaspora-Communities zu instrumentalisieren, wie die
Präsidentschaftswahlen in den Philippinen im Jahr 2016 zeigten. Beispiel Thailand: Die
fortlaufenden Jugendproteste gegen die Regierung und für einen demokratischen Wandel werden
auch von im Ausland lebenden Thailänder*innen weitergetragen und erfahren somit international
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Unterstützung.

Eine weitere Herausforderung, die sich aus der weltumspannenden Migration ergibt, ist das Fehlen
der in der Diaspora lebenden Menschen auf den Arbeitsmärkten Südostasiens, beispielsweise im
Gesundheitssektor. Die massenhafte Auswanderung von Fachkräften (Brain Drain) ist mittlerweile
für viele Herkunftsländer zum Problem geworden. Arbeitsmigrant*innen wirken dem teilweise
entgegen, indem sie im Ausland erworbene Fähigkeiten und Kenntnisse bei ihrer Rückkehr in ihr
Heimatland mitbringen (Brain Gain und Brain Circulation).

Trotz oder gerade wegen dieser Erfahrungen gewinnen Diasporagemeinschaften an Einfluss.
Projekte der Entwicklungszusammenarbeit adressieren mittlerweile Diasporagruppen und schätzen
deren Expertise in kulturellen und politischen Fragen. Darüber hinaus werden Posten in der
Lokalpolitik oder Sozialarbeit häufiger mit Menschen aus der Diaspora besetzt, da diese am besten
die Perspektive ihrer jeweiligen Gemeinschaft einnehmen können. Dieser Form von Empowerment
möchte unsere Ausgabe Ausdruck verleihen, indem sie diverse Stimmen der Diaspora versammelt
und unseren Leser*innen näherbringt.

Im Interview mit drei Filipin@s der ersten und zweiten Generation in Österreich nimmt uns Jörg
Schwieger mit in ein spannendes Projekt, bei dem es um die eigene Identität innerhalb der
Diaspora und in der philippinischen Heimat geht. Unser Redaktionsmitglied Stefanie Zinn
interviewte die vietdeutsche Podcasterin Minh Thu Tran zu ihren Vorbildern, ihrer vietdeutschen
Community und anti-asiatischem Rassismus in Deutschland. Mit Andi Pratiwi sind wir zu Besuch
beim indonesischen Seemansclub in Hamburg. Joan Chun hat für uns Parallelen zwischen anti-
asiatischem und anti-Schwarzem Rassismus während der COVID-19 Pandemie in den USA analysiert
und berichtet anhand der Cambodian American Literary Arts Association, wie Solidarität zwischen
verschiedenen Diaspora-Gemeinschaften aussehen kann. Anas Ansar und Abdu Faisal Md.
Khaled machen uns mit der aktiven Rolle von Frauen als transnationale Aktivist*innen in der
weltweiten Rohingya-Diaspora bekannt.

Viele Artikel in dieser Ausgabe verdeutlichen, dass in der Diaspora zu leben auch immer bedeutet,
Teil einer Minderheit innerhalb der dortigen Mehrheitsgesellschaft zu sein. Dies geht oft mit
rassistischen Anfeindungen und Diskriminierungserfahrungen einher. Zu Anfang der COVID-19-
Pandemie berichteten viele Menschen aus asiatischen Diasporagruppen darüber, wie sie in ihren
europäischen Heimatländern offen angefeindet und mit dem Virus in Verbindung gebracht wurden.
Diaspora hat hier auch die Funktion eines geschützten Raums, innerhalb dessen sich Betroffene
geborgen fühlen und ihre Erfahrungen teilen können. Diesen und zahlreichen weiteren Facetten der
Corona-Krise wird sich übrigens die nächste Ausgabe der südostasien widmen (zum Call for Paper
Ausgabe 1/2021), für die noch Beiträge eingesendet werden können.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen unserer Ausgabe 4/2020.

Das Redaktionsteam
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Indonesien/Thailand/Deutschland – Cassie Sukmana und Kwok-Fai Cheung haben sich in Köln mit
dem Restaurant Daur Lang ihren Traum erfüllt, einen Mix aus Tradition und Nachhaltigkeit. Im
Interview berichten sie über ihr Leben in der Diaspora – und natürlich über ihre Kochkünste.
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Südostasien/Südkorea – Südkorea ist in Sachen Medienproduktion und -verbreitung zu einem
regionalen ‚Drehkreuz’ geworden, das auch Südostasien versorgt. Wie dieser Einfluss zustande kam
und wie er sich in medialen Inhalten niederschlägt, erzählt Peichi Chung im Interview.
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Laos – Der Abbau von Ressourcen führt oft zu massiver Umweltzerstörung und zur Vertreibung von
Menschen. Im Interview beschreibt Miles Kenney-Lazar die Hintergründe von Landkonzessionen
und wer von diesem Entwicklungsmodell profitiert.

Autor:in

Simon Kaack

Simon Kaack studierte Human Rights Studies an der Universität Lund. Sein Fokus liegt auf der
Institutionalisierung von ASEAN sowie den politischen Systemen Festland-Südostasiens. Zudem ist
er für die YEP Academy tätig, die sich auf Youth Empowerment in Naturräumen spezialisiert. Er ist
Mitglied im Vorstand der Stiftung Asienhaus.

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

https://suedostasien.net/author/simon-kaack/
https://suedostasien.net/?p=210
https://suedostasien.net/?p=210
https://suedostasien.net/?p=210
https://suedostasien.net/?p=210
https://suedostasien.net/author/simon-kaack/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


2 | 2020, Rezensionen, Südostasien,
Autor*in: Simon Kaack

Süßer Zucker, bitteres Herz –
Landgrabbing in Südostasien

Südostasien – Die ASEAN-Staaten stehen in den letzten Jahren vermehrt im Fokus der
Weltfinanzpolitik. Über internationale finanzielle Zusammenarbeit und wirtschaftliche
Zukunftsstrategien berichtet Kaewkamol „Karen“ Pitakdumrongkit im Interview.
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Kambodscha – Der große chinesische Einfluss auf das Königreich ist bekannt. Doch auch die
Anrainerstaaten und das Erbe der Roten Khmer beeinflussen Kambodschas Außenpolitik stark, wie
der Politikwissenschaftler Sovinda Po im Interview berichtet.
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Südostasien – Viele Missstände in den Polizei- und Sicherheitsapparaten Südostasiens
gehen auf ausländische Einflussnahme zurück. Die USA betrieben, vor allem im Rahmen
des Kalten Krieges, aggressive und repressive Sicherheitskooperationen, oft getarnt als
Entwicklungszusammenarbeit.
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Indonesien – Die Ausschreitungen gegen ethnische Chines*innen im Jahr 1998 schockierten
Menschen auf der ganzen Welt. Von der vorkolonialen Zeit bis zum unabhängigen Indonesien gab es
immer wieder Fälle von anti-chinesischer Gewalt.
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Kambodscha – In seinen Werken verarbeitet Leang Seckon persönliche Erinnerungen sowie
historische und aktuelle Ereignisse. Die Umwelt sei Zeuge von Verbrechen, die
ideologische und globale Ursachen hätten, sagt er im Interview.
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Kambodscha – Viele kambodschanische US-Amerikaner*innen teilen Fluchterfahrungen
und Traumata. Amy Lee Sanford adressiert diese mit ihrer Kunst und versucht so,
gemeinsame Heilungsprozesse anzustoßen.
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Thailand – Online-Demokratie und digitale Rechte werden unter der Prayuth-Regierung massiv
angegriffen. Verleumdungs- und Cybergesetze werden als Waffen eingesetzt, um gegen
Aktivist*innen und Andersdenkende vorzugehen und sie zum Schweigen zu bringen.
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Kambodscha brauche ‚mutige Investitionen‘, damit Medienschaffende unabhängig arbeiten
könnten, sagt James Gomez, Regionaldirektor des Asia Centre. Internationale
Organisationen sollten genau hinschauen, wen sie im Land unterstützen.
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Malaysia – Korruptionsskandale und gesellschaftliche Umbrüche haben das politische System
massiv transformiert. Große Gefahren bestehen jedoch in ethnischen Trennlinien und Online-
Populismus
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Myanmar – Das Militär behauptet sich an der Macht, wird aber zunehmend von ethnischen
bewaffneten Gruppen unter Druck gesetzt. Fragen nach Staatsbürgerschaft und
Verfassungswesen für eine Zeit ‚nach der Junta‘ werden gestellt.
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Südostasien – In fast allen Ländern der Region, in denen kürzlich gewählt wurde, standen
Familienmitglieder von ehemaligen oder aktuellen Politiker*innen zur Wahl.
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Süßer Zucker, bitteres Herz –
Landgrabbing in Südostasien

„Ich frage mich, ob vieles von dem, woran unsere Gesellschaft krankt, nicht daher
kommt, dass wir uns von dieser Liebe zum Land und vom Land selbst haben abschneiden

lassen. Denn sie ist Medizin für zerstörte Natur und leere Herzen.“
Robin Wall Kimmerer: „Geflochtenes Süßgras“

Liebe Leser:innen,

wenn wir über Nachhaltigkeit, Klimawandel oder soziale Gerechtigkeit sprechen, wird oft
übersehen, dass viele der Lösungen, nach denen wir suchen, bereits existieren – und zwar in den
Praktiken indigener Gemeinschaften. Diese Ausgabe der südostasien widmet sich der Verbundenheit
und Verantwortung in indigenen Wissenssystemen und zeigt auf, dass dieses Wissen nicht nur lokale
Bedeutung hat, sondern auch globale Debatten bereichern kann und sollte.

Von Rotationsfeldern, die seit Generationen Biodiversität erhalten bis zu Wassermanagement-
Strategien, die auf mündlich überliefertem Wissen basieren: die Beiträge dieser Ausgabe
dokumentieren, wie indigene Gemeinschaften in Südostasien lokale Umweltkrisen auch ohne
moderne Technologien bewältigen. Ihre Praktiken passen sich ständig an veränderte Bedingungen
an. Traditionelles Wissen wird von indigenen Gemeinschaften auch Außenstehenden zugänglich
gemacht.

Zwar gewinnen ihre Wissenssysteme zunehmend an Anerkennung. Zugleich sehen sich die
indigenen Gemeinschaften mit Bedrohungen konfrontiert: Landraub, politische und ökonomische
Marginalisierung und die Kommerzialisierung ihres Wissens durch externe Akteur:innen. Ihre
Territorien sind durch Unternehmensinteressen bedroht und mancherorts auch im Namen des
Klimaschutzes. Pharmaunternehmen patentieren traditionelles Heilwissen.

Diese Ausgabe fragt daher auch: Wie können indigene Gemeinschaften ihr Wissen schützen, ohne
dabei selbst an den Rand gedrängt zu werden? Eric D. U. Gutierrez zeigt auf, warum Konzepte
zum Schutz des geistigen Eigentums wenig geeignet sind, um traditionelles Wissen zu schützen.
Sein Artikel aus den Philippinen ebenso wie der von Manyphone Vongphachanh aus Laos geben
Einblicke in die vielfältigen Rollen von Heiler:innen, die Medizin- und Kräuterkundige, spirituelle
und soziale Autoritäten sowie Hüter:innen der Biodiversität gleichzeitig sind.

Der Redaktion dieser Ausgabe ist es ein zentrales Anliegen, indigene Menschen selbst zu Wort
kommen zu lassen. So berichtet Johanes Wato, wie seine indigene Knasaimos-Gemeinschaft in
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Westpapua (Indonesien) politischen Widerstand ohne offene Konfrontation leistet. Stattdessen wählt
sie einen kreativen Weg: die partizipative Kartierung ihres angestammten Territoriums sowie die
Entwicklung gemeinschaftsbasierter Ökotourismusmodelle, die auf traditionellem Wissen beruhen.

Wie können transnationale Solidaritätsbewegungen indigene Gruppen unterstützen, ohne sie zu
vereinnahmen? Und wie lässt sich sicherstellen, dass indigene Stimmen in globalen Debatten über
Umwelt und Entwicklung Gehör finden? Dass indigene Stimmen aus Amerika (wie die oben zitierte
Pflanzenökologin und Autorin R.W. Kimmerer) wachsende mediale Präsenz erfahren, ist eine
ermutigende Entwicklung. Auch die indigenen Gemeinschaften Südostasiens brauchen diese
Präsenz, damit sie weiterbestehen – und ihre Erfahrungen an die kommenden Generationen
weitergeben können.

Sophia Lippemeier und Sabine Schielmann beschreiben, wie ein virtuelles Klassenzimmer helfen
kann, ‚über den eigenen Tellerrand zu schauen‘ und Vorurteile (zum Beispiel über den
Rotationsanbau) abzubauen. Schüler:innen einer Essener Schule haben das im Austausch mit
Gleichaltrigen in Mae Yod in Thailand getan, wo ein Teil der indigenen Karen lebt.

Die hier versammelten Artikel (viele weitere werden bis Juni folgen) sehen wir als Beitrag zum
weiteren Austausch. Denn sie zeigen, dass indigene Wissenssysteme keine Nische sind, sondern
essentiell für eine gerechte und nachhaltige Welt. Wir haben diese Ausgabe „Verbundenheit und
Verantwortung“ genannt. Und wir fragen uns und euch: Was bedeutet uns das?

Anett, Marina, Mustafa, Simon, Viktoria, Trishinia
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